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eEducation Qualitätsmatrix

vollständige Überarbeitung für alle Schultypen



Personal
● Personalaufnahme und 

-freisetzung
● Personalentwicklungsbedarf 

und Personalbindung
● Personalentwicklungsmaßnahm

en und -einsatz

Die neue eEducation Qualitätsmatrix

Organisation
● Digitale Schulentwicklung
● Leadership und Schulkultur
● Infrastruktur

Personal
● Personalaufnahme und 

-freisetzung
● Personalentwicklungsbedarf 

und Personalbindung
● Personalentwicklungsmaßnahm

en und -einsatz

Personal Unterricht
● Personalaufnahme, -einsatz und 

-austritt
● Personalentwicklung

● Unterrichtsentwicklung
● Unterrichtsgestaltung
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3 Gestaltungsdimensionen - 7 Gestaltungsbereiche - 56 Gestaltungsfelder

Gestaltungsbereich

Gestaltungsfeld Stufe A Stufe B Stufe C Stufe D / 
Erweiterung

Titel des 
Gestaltungsfeldes

Abhängig von der 
Zielvorstellung 
(Stufe C) der erste 
logische Schritt 
dorthin

Abhängig von den 
der Zielvorstellung 
und den ersten 
Schritten dorthin 
ein logischer 
Zwischenschritt

Definition unserer 
idealen 
Zielvorstellung.

optional, über das 
definierte Ziel 
hinaus

Struktur der Qualitätsmatrix



Gestaltungsdimension Organisation

Strategische Verankerung

Digitalisierungskonzept als Teil der 
Schulentwicklung (QMS, SEP).

Partizipative Erstellung

Einbeziehung von Lehrkräften, 
Lernenden und Eltern.

Nachhaltige Umsetzung

Regelmäßige Kommunikation und 
Integration in den Schulalltag.

Kontinuierliche Evaluation

Anpassung basierend auf Feedback und 
Entwicklungen.

1.1. Digitale Schulentwicklung

Lernende Schule

Veränderungsbereitschaft und 
Innovationskultur fördern.

Professionelle Lerngemeinschaften

Zusammenarbeit und Austausch im 
Kollegium stärken.

Kooperation und Netzwerke

Teilnahme an regionalen und 
überregionalen Bildungsnetzwerken.

Schulleitung als Vorbild

Förderung digitaler Kompetenzen durch 
eigene Lernbereitschaft.

1.2. Leadership und Schulkultur

Lernraum Schule

Bedarfsgerechte digitale Lernräume 
und Geräte

Lernplattformen

Einheitliche Systeme für Unterricht 
und Kommunikation.

Digitale Werkzeuge

einfach, übersichtlich, klar strukturiert.

Betreuung der digitalen Infrastruktur

Verantwortlichkeiten und Prozesse 
festlegen und dokumentieren.
Outsourcing der Betreuung als Option.

1.3. Infrastruktur



1.1. Digitale Schulentwicklung

Gestaltungsfeld Stufe A Stufe B Stufe C Stufe D / Erweiterung

1.1.1. Struktur der 
digitalen 
Schulentwicklung

Erste 
Überlegungen 
durch 
Einzelpersonen 
oder kleine 
Gruppen, wenig 
Koordination

Erstellung eines 
Konzepts unter 
Einbindung der 
Schulleitung und 
Kollegium, 
Integration in die 
allgemeine 
Schulentwicklung

Partizipativ 
erstelltes Konzept, 
das in das QMS 
integriert ist

Gestaltungsdimension Organisation



Gestaltungsdimension Personal

Vorausschauende Personalplanung 
Frühzeitige Analyse des Personalbedarfs, insbesondere 
digitaler Kompetenzen.

Employer Branding 
Schule als attraktiver Arbeitsplatz mit digitaler 
Infrastruktur und Entwicklungsmöglichkeiten.

Professionelles Recruiting
Klare Anforderungsprofile, strukturierte 
Bewerbungsverfahren, gezielte Ausschreibungen.

Onboarding neuer Lehrkräfte
Strukturierter Einarbeitungsprozess inkl. digitaler 
Infrastruktur und Unterstützung durch „eBuddys“.

Wissenssicherung beim Offboarding
Standardisierte Übergabeprozesse, Dokumentation und 
Wissenstransfer.

2.1. Personalaufnahme, -einsatz und -austritt

Haltung und Vorbildwirkung
Schulleitung als Treiber digitaler 
Kompetenzentwicklung.

Bedarfsanalyse
Regelmäßige Erhebung digitaler Kompetenzen und 
Entwicklungsbedarfe der Lehrkräfte.

Gezielte Weiterbildungsplanung
Individuelle und teamorientierte Fortbildungen, 
verpflichtende Maßnahmen möglich.

Nachhaltigkeit von Fortbildungen
Transfer des Erlernten ins Kollegium durch 
Multiplikation und Schulentwicklungsprojekte.

Interne Unterstützungssysteme: 
Austausch und Mentoring (z. B. eBuddy-Systeme), 
Materialsammlungen zur Selbstfortbildung.

2.2. Personalentwicklung



2.1. Personalaufnahme, -einsatz und -austritt

Gestaltungsfeld Stufe A Stufe B Stufe C Stufe D / Erweiterung

2.1.1. 
Vorausschauende 
Personalplanung

Planung das 
nächste Schuljahr 
betreffend, 
verloren gehende 
digitale 
Kompetenzen 
werden 
berücksichtigt

Planung über das 
nächste Schuljahr 
hinaus, Kenntnis 
über sich 
verändernde 
Bedarfe an 
digitalen 
Kompetenzen 

Planung über 
zumindest 3 Jahre, 
strategische 
Personalplanung, 
wie die Bedarfe 
intern oder extern 
gedeckt werden 
können

Gestaltungsdimension Personal



Gestaltungsdimension Unterricht

Kooperation der Lehrkräfte

Gemeinsame Entwicklung digitaler und analoger 
Unterrichtskonzepte.

SAMR-Modell nutzen

Stufenweise Integration digitaler Technologien 
(Substitution, Augmentation, Modifikation, Redefinition).

Evaluation des Unterrichts

Regelmäßige Reflexion, Feedback einholen und Unterricht 
optimieren.

Zukunftsorientierung

Neue technologische und gesellschaftliche Entwicklungen 
berücksichtigen.

3.1. Unterrichtsentwicklung

Kooperativer Unterricht

Förderung von Zusammenarbeit durch interaktive 
Methoden (digital & analog).

Individualisierung

Differenzierte Lernangebote für selbstgesteuertes und 
flexibles Lernen.

Instruktiver Unterricht

Digitalisierung für Visualisierung, Flipped Classroom & 
hybride Lernsettings nutzen.

Digitale Leistungsrückmeldung

Kombination aus formativen und summativen Methoden 
zur Lernsteuerung.

3.2. Unterrichtsgestaltung



3.1. Unterrichtsentwicklung

Gestaltungsfeld Stufe A Stufe B Stufe C Stufe D / Erweiterung

3.1.5. Integration 
digitaler 
Werkzeuge

Sporadischer 
Einsatz digitaler 
Werkzeuge durch 
einzelne Lehrkräfte

Gezielte 
Einführung von 
digitalen 
Werkzeugen im 
Fachunterricht

Systematische 
Nutzung digitaler 
Werkzeuge zur 
Förderung von 
Kooperation und 
Individualisierung

Innovativer Einsatz 
von Technologien 
wie AR/VR oder KI 
im Unterricht

Gestaltungsdimension Unterricht



Der digi.konzept-Assistent

eEducation Tool für digitale Schulentwicklung



Herzstück des Assistenten - die Qualitätsmatrix

➔ Identifikation des IST-Standes

➔ Definition konkreter Ziele

➔ Festlegung von Maßnahmen



Wie gelingt der Start?



Wer? Warum? Wofür?



Planungsphase
IST-Stand → Maßnahme → ZIEL



Sich verlieren und wiederfinden



Wo stehen wir? Wo wollen wir hin?



Hilfe und Unterstützung 

1

2

3

Präambeln zu den drei Gestaltungsdimensionen

Inhaltliche Zusammenfassungen der sieben Gestaltungsbereiche (in Bearbeitung)

Help & tutorials - Tipps und Hinweise zur Bedienung des Assistenten (in Bearbeitung)

Inhaltsverzeichnis zum schnellen Navigieren innerhalb der Matrix

2

1

3

4

4



Orientierung innerhalb der Matrix



Sich einarbeiten und informieren



Externe Unterstützung und Datenerhebung



Externe Unterstützung und Datenerhebung



Gemeinsam am Konzept arbeiten



Maßnahmen

Was ist zu tun, um unsere Ziele zu erreichen?



Digitalisierungskonzept entwickeln



Digitalisierungskonzept entwickeln



Maßnahmen erstellen



Mit Maßnahmen ans Ziel



Mit Maßnahmen ans Ziel



Mit Maßnahmen ans Ziel



Digitalisierungskonzept
sichtbar - gelebt - evaluiert



Digitalisierungskonzept einreichen



Digitalisierungskonzept sichtbar machen



Übernahme in SEP
Zwei Fliegen mit einer Klappe



Übernahme in SEP



Übernahme in SEP



Übernahme in SEP



Übernahme in SEP
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